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screws 3mm x 8mm. But always remember that these screws must be from brass or stainless steel to
avoid any magnetic effects.



Günter Köllner
DL4MEA
Email: dl4mea@amsat.org

Riedweg 10
D-86853 Langerringen
08232/8451

A 144 MHz Amplifier with a GS35b
This version is to be published
only by the autor     Page 12 of 39

Picture 7: Side view of the resonator
Seitenansicht des Resonators
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Picture 8: Sample of the drill grid at air throughlets
Beispiel des Lochgitters an den Luft-
durchlässen

Part C 1: Cavety - bottom part
Gehäuse-Unterteil

Part C 2: Cavety - front part
Gehäuse-Vorderteil

Part C 3: Tube Podest
Röhren-Podest

Part C 4: Cavety Cover
Deckel

2.3 HF-Schaltung

2.3.1 Schaltplan und Teileliste:

C1: 1000pF/1kV

C2: 25pF air variable / Luftdrehko

C3, C4: Anode resonator, see text (chapter
2.3.1, page 13)

C5: tune capacitor, see text (chapter 2.7,
page 28)

C6: load capacitor, see text (chapter 2.8,
page 32)

C7: 1000pF/7.5kV feedthrough

C8: 2 x 100pF, 2 x 220pF, 2 x 470pF, 2 x
1nF across filament and cathode

C9,C10: 1000pF/1000V feedthrough

C11: 1nF feedthrough

C12, C13: 18pF built from 50Ohms teflon coax
cable 18cm long, both cable ends
connected to coil, take care on di-
stance between inner conductor and
ground

C13: 4700µF/25V

D1-D4: 1000V/3A diode

D5: HP2600 shottky diode

D6: bridge reticifier 100V/5A

D7, D8: 10V/1.3W zener diode

L1: 5 turns 1mm CuAg, 12mm dia,
10mm- 20mm long (adjustable)

L2: 4 turns 1.5mm CuAg, 12mm dia,
20mm long,

L3, L4: 10 turns 1.5mm CuL, bifilar wound,
16mm dia, 30mm long

L5, L6: Anode resonator, see text (chapter
2.3.1, page 13)

L7: 7 turns, 1.5mm CuAg, 16mm dia,
35mm long

L8, L10: 3 turns, 2mm CuAg, 10mm dia,
15mm long

L9: 4 turns, 2mm CuAg, 13mm dia,
15mm long

L11: 20 turns 1.5mm CuAg, 16mm dia,
40mm long (safety agains HV arco-
vers to the output)

P1: 1k Poti

R1: 10k/10W, safety resistor, mounted
direct at the chassis output of C10

R2: Shunt resistor, extends range of M1
to 1A

R3: Shunt resisotr, extends range of M2
to 1.5A

R4: 200Ohms/10W, safety resistor

R5-R18: 14 times 357k/0.25W 1% resistors

R19: 2 times 100Ohm/1W carbon resistor
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2.3.2 Anodenresonator / Plate Resonator

Part R 1: Anodenkontaktstück (anode connector)

Part R 2: Inneres Resonatorrohr (inner resonator tube), 2 Stück - 2 pieces

Kupfer- oder Messingrohr, Außendurchmesser 25mm x 250mm
Außendurchmesser beim Kauf prüfen!

Copper or brass tube OD 25mm x 280mm long
check OD when buying the tube!

Part R 3: Resonator Isolation, 2 Stück - 2 pieces

Hostafanfolie 0.25mm dick, 280mm x 160mm, zweimail um Part R 2 gewickelt

Hostafan foil or similar, 0.25mm thick, 280mm x 160mm, wraps 2 times around Part R 2

Part R 4: Äußeres Resonatorrohr (outer resonator tube) , 2 Stück - 2 pieces

Kupfer- oder Messingrohr, Innendurchmesser 26mm x 250mm
Innendurchmesser beim Kauf prüfen!

Copper or brass tube ID 26mm x 280mm long
check ID when buying the tube!
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Part R 5: Masseklemme für Resonator (resonator ground clamp) , 2 Stück - 2 pieces

Picture 9: Top view of the 144MHz amplifier with
tube inserted
Draufsicht der 144MHz-Endstufe mit
eingesetzter Röhre

Picture 10: Top view of the 144MHz-amplifier
without tube
Draufsicht der 144MHz-Endstufe
ohne Röhre
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D: Anders als im Original habe ich den Resonator mit koaxialen Kondensatoren aufgebaut. Ein Frästeil
aus 10mm dickem Messing (Part R 1) kontaktiert die GS35b in der Mitte über eingelötetes Fingerstock-
material und spannt an den beiden Enden je ein Kupferrohr (Part R 2) ein. Dieses Kupferrohr bildet zu-

sammen mit zwei Lagen 0.25mm dicker Hostafan-
Folie (Part R 3) und einem weiteren Rohr (Part R 4),
dessen Innendurchmesser um 1mm größer ist als
der Außendurchmesser des inneren Rohrs, den
Koppelkondensator. Hostafan-Folie hat im Vergleich
zu Teflon gleichwertige, vielleicht sogar bessere,
elektrische und thermische Werte, fließt aber nicht
unter mechanischer Belastung (und ist bei mir in
großer Menge vorhanden). Das innere Rohr wird
zur leichteren Montage am unteren Ende mit Radius
R2 abgerundet und die Oberfläche poliert. Sonst
besteht die Gefahr daß beim Ineinanderpressen der
Rohre die Folie beschädigt wird. Am leichtesten
lassen sich die Rohre montieren indem man die
Folie etwa 2-4 mm kürzer als der doppelte Umfang
abschneidet, dann die Folie aufwickelt und ins äu-
ßere Rohr einführt und danach das innere Rohr
durch ständiges Drehen gegen die Wickelrichtung
der Folie langsam einschiebt.

Ich möchte aus eigener Erfahrung darauf hinweisen
daß man die Durchmesser dieser Rohre beim Kauf
kontrollieren sollte. Ich bin mehrfach darauf reinge-
fallen und hatte Kombinationen, die keinen 1mm
breiten Luftspalt frei ließen. Auch andere Durch-
messerkombinationen sind natürlich möglich, aller-
dings müssen dann die Klemmteile ebenfalls ange-
passt werden.

E: As a difference to the original I did not use the doorknob capacitors but built my resonator using coaxial
capacitors. A milled part made from 10mm thick brass holds the GS35b in the middle where soldered
finger stock is used to contact the tube. At its ends there are two milled holes where a coppoer tube is
mounted. Together with a 0.25mm thick Hostafan sheet, which is wrapped two times around the inner
conductor and another tube, which fits exactly on the Hostafan wrapped around, a capacitor is built.
Hostafan is electrically equal or even better than Teflon, but has much better mechanic characteristics, in
special, it does not flow. Also, I have large amounts of it. For an easier mounting and to avoid damages
there must be a rounding with R2 at the lower end of the inner tube. Then roll the Hostafan sheet and feed
it into the outer tube. While slightly rotating the inner tube against the rolling direction of the Hostafan feed
the inner tube it into the combination. For easier monting cut the Hostafan just around 2-4mm shorter than
the double circumference.

I want to note from my experience that you should check the diameters of the capacitor tubes since they
not always leave an 1mm gap. Tolerances are very high there. Its of course also possible to use other
diameter combinations, but be shure to adapt the other milled parts then, too.

Picture 11: Parts of the resonator (without
Part R 2 und Part R 3)
Einzelteile des Resonators (ohne
Part R 2 und Part R 3)
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D: Das masseseitige Ende der beiden Re-
sonatorrohre wird wieder über ein Frästeil
(Part R 5) mit dem Röhrenpodest ver-
schraubt. Dieses Teil kann entlang des Re-
sonators und Podests in 10mm-Schritten
versetzt werden und bestimmt grob die Ei-
genresonanz des Kreises. W6PO be-
schreibt im Original die genaue Vorgehens-
weise.

Alle Verschraubungen wurden über viele
Schrauben vorgenommen, oder es wurden
direkte Passungen ausgearbeitet, um Über-
gangswiderstände so klein wie möglich zu
halten.

Natürlich ist es auch möglich den Anoden-
resonator genauso aufzubauen wie ihn
W6PO im Original beschreibt. Dann wird die

Endstufe um 80mm kürzer. Übrigens war mein Fehler daß ich bei der Länge meines Resonators die An-
schlußschleife bis zu den Tonnenkondensatoren nicht berücksichtigt hatte und mein Resonator daher
anfangs zu kurz war. Ich mußte bei meinem Aufbau den Resonator bis in den Luftdurchlaß unten am Po-
dest verlängern, hier in der Beschreibung ist diese Verlängerung bereits eingearbeitet.

E: One side of the resonator’s tubes is connected to ground at the podest using a precise milled part (Part
R 5). This part can be moved in 10mm steps along the tube and therewith sets roughthly the resonance
frequency. This part of alignment can be found in W6PO’s desription in detail.

All connections are made using many screws or precise matches to reach as low as possible resistances
between the parts.

Of course it is possible to built a resonator equal to W6PO’s original. The resonator tubes then will beco-
me 80mm shorter than shown here. By the way, it was an mistake I made not to consider the length of the
loop connecting the doorknob capacitors to the tube in the original, and therewith my resonator became
too short for the first tries. Just after lengthening mine down across the air holes made it resonating on
144MHz. Here in this description that experience is already included.

Picture 12: View of one mounted resonator tube
Resonatorrohr im montierten Zustand
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2.3.3 Eingangsschaltung / Input Circuit

D: Die Eingangsbeschaltung habe ich mit einer
Ausnahme vom Original übernommen. Zuerst habe
ich die Spule L1 wie von W6PO vorgeschlagen mit
einem Kern abgleichbar gemacht, dort aber schon
Probleme mit dem genauen Wert mangels Ver-
gleichstyp bekommen. Zudem wurde der Kern bei
Vollaussteuerung zu heiß und der Spulenträger
schmolz. Da aber die Anpassung stimmte, maß ich
die Induktivität mit einem Grid-Dipper und wickelte
eine Luftspule aus 1mm CuAg, deren Länge ich von
außen mit einem Holzstäbchen, durch dessen Ende
ein Ende der Spule läuft, abgleichen kann. Damit ist
die Eingangsanpassung SWR 1:1. Ebenfalls mög-
lich ist aber die Eingangsschaltung nach DJ9RE4.
Wichtig erscheint mir der Trennkondensator C1
(1nF/1kV) direkt am Eingang, der die Steuerstufe
gegen irgendwelche DC schützt.

Die Heizspannung wird über zwei ineinander (bifilar)
gewickelte Spulen L3 und L4 zugeführt. Zwei
Durchführungskondensatoren blocken gegen Masse
ab. Wichtig ist auch hier Kondensatoren mit eini-
germaßen Spannungsfestigkeit zu vewenden. Mir ist
es passiert daß nach einem Hochspannungsüber-
schlag einer der Kondensatoren einen Thyristoref-
fekt zeigte, damit die von außen abgleichbare Git-
tervorspannung nicht mehr wie vorgesehen wirkte
und ich mir mehrere Wochen lang das DC-Verhalten
der Endstufe nicht mehr erklären konnte.

Direkt am Ausgang des Durchführungskondensa-
tors, der an die Kathode angeschlossen ist, sichert
ein 10k/10W-Widerstand die Gitterspannung gegen
unbeabsichtigtes Hochlaufen, z. B. bei defekter Git-
terspannungsstabilisierung oder auch nur Kabel-
bruch, ab.

Picture 13 zeigt die Lösung der 70cm-Version (übrigens eine Kopie der von CT1DMK vorgeschlagenen
Speisung). Wenn man sich die Streifenleitung wegdenkt und stattdessen beide Bleche quadratisch macht,
erhält man die für die 144MHz-Version vorgeschlagene Lösung. Die HF-Zuführung geschieht wie im
Schaltplan angegeben.

E: The input circuit was copied from the original with one exception. First I used a alignable input coil L1
as suggested by W6PO with a ferrite core, but I did not find an exact replacement. The replacement I
found nevertheless became too hot when driven high, and so the coil’s body melt. But because I had a
good input SWR I measured the inductance of L1 and wound an air coil from 1mm CuAg. This coil is fixed
on one end, and the second end is feed through a wooden stick, so its length can be aligned from outside
of the cavety. With this shape of L1 it does not become warm, and reaches an input SWR of again 1:1.
But it seems to be possible to use also the input design suggested by DJ5RE1. The only important fact is
to keep on a good capacitor C1 (1nF/1kV) directly at the input to protect the driver from any DC voltage
anyway.

The filament voltage is feed through two inside each other (bifilar) wound coils L3 and L4. Two
feedthrough capacitors are used to block the power against ground. Its also important to use high voltage
parts here. In my case it happend that during an arc-over high voltage appeared across them and one of
these also arced over. It showed a kind of thyristor effect after that, and so the outside set grid voltage did
no longer show an explainable behaviour for several weeks.

Straight at the output of the grid blocking feedthrough you will find a 10k/10W resistor which prevents the
grid from raising in case of any failure in the grid circuit or cableing outside.

Picture 13: 70cm input circuit with
feedthrough capacitors C9/C10
and protection resistor R1
70cm Eingangskreis mit Durch-
führungskond. C9/C10 und
Schutzwiderstand R1
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In Picture 13 you can see the solution made for the 70cm version (by the way, it is a copy of CT1DMK’s
input stripline). For the 144MHz version you must just think both sheets are squares. The input power is
then feed like shown in the circuit diagram.

2.4 Luftführung / Cooling Air Flow

D: Die GS35b ist eine Röhre, die sich nach meiner
Erfahrung ganz anders verhält als ich das von der
4CX250 kenne. Die 4CX250 erzeugt einen sehr hei-
ßen Abluftstrom ohne lange Verzögerung nach Sen-
debeginn. Dagegen besitzt die GS35b eine sehr
große thermische Trägheit, d.h. die Wärme wird erst
einige Zeit später (etwa 15-30sec) an die Kühlluft
abgegeben. Vorteilhaft ist daß man durch die GS35b
sehr viel Luft blasen kann. In meinem Fall verwende
ich ein Radialgebläse mit 15cm Breite und 17cm
Durchmesser. Das thermische Verhalten der GS35b
muß bei der Kühlung berücksichtig werden. In mei-
ner Endstufe gibt es zwei Lüfterstufen, einmal für
Standby ein leichter Luftstrom, und dann beim Sen-
den volle Luftleistung, wobei diese zum einen mit 30s
Nachlauf beim Zurückschalten auf Empfang und
zusätzlich durch eine Temperaturmessung abgesi-
chert ist. Die Lüftersteuerschaltung (Schematic 2)
berücksichtigt diese Punkte.

Wichtig is zu erwähnen daß man zwischen den Ko-
nus des Röhrenkörpers der GS35b und dem Kühl-
körper etwas Wärmeleitpaste einbringen sollte.

E: A GS35b is a tube which behavies much different
to the well known 4CX250. The 4CX250 delivers a
very hot air output without a large delay after start of
transmission. In opposite, the GS35b has a long
thermic delay, which means that the heat is delivered
to the cooling air long (around 15-30sec) after start of

transmission. It is an advantage of the GS35b that it has a low airflow resistance and therewith you are
able to blow very much air through it. I am using a blower with 15cm width and 17cm diameter. The blower
is driven using two steps, first a low power during reception and a high power during transmission. The
thermic delay is considered as far as the blower keeps 30sec on high power after the end of the transmis-
sion and it also measures the temperature difference between input and output. The blower control circuit
is responsible for that (Schematic 2).

It is important to mention that heat compount should be used to improve heat transfer from the tube’s
body to the radiator at the mounting cone.

Picture 14: Chimney for air outlet, back-
ground is the blower
Kamin am Luftausgang, im Hin-
tergrund das Gebläse


